Ding den den 14 A An 1808. 


Wei e n. 


Ae am 19. May Sr. könial. 6. dem Franz immer, Handlungs⸗ 
heit der Herſog Anton von Sachſen J Geſellſchafter der Buchhandlung Kupf⸗ 
mit Höchſtihrer durchl. Frau Gemah⸗ 9 fer und Wimmer in Wien, in Ans 
lin, der Erzherzogin Thereſia Faiferl. | betracht feiner bey mehreren Gelegen⸗ 
Hoheit, in Begleitung Ihrer kaiſerl. ] heiten erworbenen Veedienſte, feiner 
Hoheiten der Erzherzoge Anton und durch die auf eigene Koſten in der 
Rainer, und Sr. Fönigl. Hoheit, des N Anton Schmidtſchen Offizin verfſer⸗ 
Erzherzogs Carl, Primas don Un⸗ tigte ſchöne Ausgabe der genealogi⸗ 
garn, die k. k. Spiegel: Fabrik zu I) ſchen Geſchichte des durchlauchtigſten 
Neuhaus und die Steinerſche Fabrik z Hauſes Eſte, bey der Vermählung 
zu Pottenſtein beſuchten, geruheten unſers allerguaͤdigſten Monarchen 
Höchſidielben zugleich zu der neuzuer⸗ bezeugten vater ländiſchen Anhänglich⸗ 
bauenden Pfarrkicche in dem letztern J keit, und der durch die dem Magi⸗ 
Orte mit Feyerlichkeit den Grund⸗ | ftrate gemachte Mittheilung ditſer 
ſtein zu legen. von dem tühmlich bekannten Aloys 
Der Magiſtrat der kaiſerl. königl. [ v. Bergenſtamm verfaßte Schrift, an 
Haupt: und Reſidenzſtadt Wien hat den Tag gelegten Aufmerkſamkeit ge: 
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gen dieſe Behörde, das Bürgerrecht 
auf ſeine Perſon mit Nachſicht der 
Taxen verliehen, 5 
Am 4. Jun. hat ſich der erſte 
Violinenſpieler, im Dienſte Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin von Frank⸗ 
reich, La Font, bey ſeiner Durchrei⸗ 


fe nach Petersburg im k. k. Redou⸗ 


tenſaale in einem Konzerte auf der 
Violin hören laſſen. Schon lange 
erregten ſeine Kompoſizionen, die nur 
durch einige der erſten Meiſter in der 
Violine vorgetragen werden konnten, 


das allgemeine Verlangen, den Kom⸗ 
poſiteur ſelbſt einmal zu hören. Sein 


Spiel übertraf alle noch ſo hohe 
Erwartungen; es war ein unüber⸗ 
trefflicher Geſang der lieblichſten Stim⸗ 
me, wobey der Zuhörer, von hohem 
Entzücken ergriffen, kaum vermögend 
war, die auſſerordentliche Kunſtfertig⸗ 
keit des Spielers zu beobachten. 


Rußland 


St: Petersburg den 7. May. Auf 
die Nachricht der Uebergabe des für 
unüberwindlich gehaltenen Sweaborg 
hat der König von Schweden alle dar⸗ 
in befindlichen Offiziere für ehrlos 
erklart. Der Schwediſche Komman⸗ 
dant dieſes nordiſchen Gibraltars, 
deſſen Befeſtigung vor etwa 23 Jah⸗ 
ren angefangen. jedoch vielleicht kaum 
über die Hälfte vollendet iſt, ſoll 
aus Mangel an Lebensmitteln, und 


weil er keinen Entſatz erhalten, zur 


Kapitulazion gezwungen worden feyn, 


3 


Marſch zu ſetzen, die Armee in 


BONN ——ñũ (V—:Pv— 
Tauſend metallene Kanonen, 800 el: 
ſenue, 7 ſchöne Fregatten und 100 

kleine Kriegsfahrzeuge find den Sie⸗ 
gern zu Theil geworden. Sowohl 
in militäriſcher als geographeſcher 
Hinſicht iſt die Beſitznahme fer 
\ Meeresfeftung von der größten Wich⸗ 
tigkeit, und mit ihr kann man die 
Eroberung Finnlands als vollendet 
anſehen. ee . 


Der General Barkley de Tolly 
hat Befehl erhalten, ſich mit feiner 
10,000 Mann ſtarken Diviſton in 


Finn⸗ 


534 


* 
land zu verſtärten. 


Ein kaiſerl. Ukas vom 27. März 

a St. enthalt folgendes: Dem eher 
maligen Metropoliten von Kiew, 
Gawrfil, befehlen wir allergnädigſt, 
wieder den Titel als Mitglied des 
Synods und als deſſen Exarch in 
der Moldau, Wallachey und Beſſa⸗ 
rabien anzunehmen; der heilige Sy 
nod wird nicht unterlaſſen, hierüber 
die von ihm abhängende Verfügung 
zu treffen. g ö 
Riga den 4. May. Die Truppen, 
welche die Inſel Gothland erobert 
on waren am 21. April von 
ibau abgefegelt. » Admiral Budis ko 
kommandicte dieſe Expedizion Ei⸗ 
nige Tage hernach näherte ſich eine 
feindliche Fregatte von 36 Kano⸗ 
nen der Stadt, aber die Hafenbat⸗ 
terien entfernten ſie mit 40 Ka⸗ 
nonenſchüſſen. Sie ſegelte darauf 
ſüdwarts, wahrſcheinlich nach Memel. 

Frank⸗ 
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Frankreich. 
Man lieſt gegenwärtig folgende 2 
kaiſerliche Dekrete: „Wir Napoleon, 
von Gottes Gnaden und durch die Kon⸗ 
ſtituzionen Kaiſer der Franzoſen, Kö⸗ 
nig von Italien und Beſchützer des 
Rheiniſchen Bundes. In Betracht: 
daß der weltliche Souverain von Rom 
ſich immer beharrlich geweigert hat, 
die Engländer zu bekriegen, und ſich 
den Königen von Italien und Neapel 
zur gemeinſchaftlichen Vertheidigung 
der Italieniſchen Halbinſel anzuſchlieſ⸗ 
ſen; daß ferner das Intereſſe der 2 
Reiche und der Armeen von Italien 
und Neapel es fordert, daß ihre 
Kommunikazion nicht länger von ei⸗ 
ner feindlichen Macht unterbrochen 
werde; daß endlich die Schenkung 
Karls des Groſſen, unſers glorreichen 
Vorfahrers, über die Länder, welche 
den Kirchenſtaat ausmachen zum 
Beſten des Chriſtenthums, nicht aber 
zum Vortheil der Feinde Unſerer heil, 
Re igion geſchah; und da überdies 
der in Paris geſtandene Päpſtliche 
Bethſchafter am 8. März feine Rei⸗ 


ſepaſſe gefordert hat, fo haben Wir 


beſchloſſen, und beſchtieſſen, was 
folyts 1. Die Provinzen Urbino, Ans 
cona Macerata und Camerino find un: 
widerruflich und auf immer UnſermKö⸗ 
nigreich Staben einverleibt. 2. Am 
11. May wird von dieſen Provinzen 
formt Y Bei genommen, und das 
Wappen des Reichs in denſelben an⸗ 
geſchlagen, 3. Zu gleicher Zeit wird 
der Kodey Napoleon darin publizirt, 


deſſen Vorſchriften aber erſt mit dem 
1. Jun. in Giltigkeit treten. 4. Die 
obenbenannten, mit dem Königreich 
Italien vereinigten Provinzen werden 
3 Departements bilden, die ſowohl 
in Bezug auf Verwaltung als Ger 
richtsweſen der Verfaſſung des König⸗ 
reichs Italien gemäß organifirt wer⸗ 
den. 5. Nach Ancona kommt ein 


Appellazionsgericht und eine Handels⸗ 


Kammer. Eben ſo erhält die Stadt 
Sinigaglia eine Handels: Kammer. 
Da, wo es angemzffen ſcheint, wer⸗ 
den Gerichtshöfe erſter Inſtanz und 


Friedensgerichte eingeſetzt. 6. Die drey 
neuen Departemente bilden eine Mili⸗ 


tärdiviſton, von welcher Aucona der 
Hauptort iſt. 7. Dem Bizefönig, 
Unferm geliebteſten Sohn, überg ben 
wir zur Vollziehung des gegenwärti⸗ 
gen Dekrets die ausgedehnteſten Voll⸗ 
machten. So gegeben in Unſerm kaiſ. 
Pallaſt zu St. Cloud den 2. April 
18.8. (Unterz.) Napoleon.“ N 
„Wir Napoleon, von Gottes Gna⸗ 
den und durch die Konſtituzionen Kaiſer 
der Franzoſen, König von Italien und 
Beſchützer des Rheiniſchen Bundes, ha⸗ 


ben Folgendes beſchloſſen: 1. Die Kar⸗ 


dinale, Prälaten, Beamte und Ange⸗ 
ſtellte jeder Art bei dem Römiſchen Hof, 

welche aus dem Königreich Italien ger 
bürtig ſind, müſſen nach dem nächſten 
25. May in daſſelbe zurückkehren, bey 
Strafe der Konfiskazion ihres Vermö⸗⸗ 
gens auf den Fall des Ungehorſams. 

2. Die Güter aller derjenigen, welche 
bis zum 8. Juni dieſem Befehle nicht 
Folge geleiſtet haben, werden in Be⸗ 

ſchlag 
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ſchlag genommen. 3. Die Minifter | Bulletin der Geſetze 8 werden. 
Unſers Königreichs Italien erhalten den] So gegeben in Unſerm faife 1, Pallaſt 
Auftrag, gegenwartiges Dekret, je er / zu St. Cloud den 2. April 1808. 
in ſeinem reſpektiven Fache, zu vollzie. (unterz.) Napoleon.“ 

hen; daſſelbe ſoll e und in das 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. K. Fark gelt Kelten, 
Für den verfloffenen April iſt: E 3 


Barometer Maximum 27! 10%; den 8. 
Minimum 26'10,"0" den 2. 


Atuſſerer nördlicher N Maximum + 16% ten 22. 
Minimum — 438 den ı. IN 


Aeufferer ſüdlicher Thermometer Maxim, + 2664 den 33. 
Minim. — $°3 den 1. 


Hporometer Maximum 315 den 4. 


Minimum = 114 den 23. und 28. 
Abweichung des Magnets 14 13˙% weſtl. 


Aeuſſerer Aeuſſerer Aeuſſer. 


Barometer nördlicher Hale ſüdlicher [ Aeuſſerer ſüdlicher Win⸗ 
2. in Pariſer Thermo. Thermo. Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin.] Reaum. Reaum. Reaum, Aygromet, meter. 


427 8.2K 17.0 20.41 x 18.20] 289 | 75 80. 


27 6.2 22.0 21,8 27.99% 265 || 46 ISO. 
7 4.9% 23 6 25.30 20 4% 322 || 49 80. 
57 . 1.20 2.4 K 16.88 187 f 77 . | 
er 5 236 . 382 | 73 On 
EZ sa 23.6 27. 20.87 163 62 0 
D 2 2.8L 122% 286 1 78 N. 


27 sol 23.J 2200 292.76 252 [ o 0. 

27 5.3 15.3] 16.4 15. 10 156 57 0. 

nen 
Littro w. 


ER ae SEE | 


Anhang zur Krakauer Zeitung No. 48. 
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Kundmachung. 
Es wird hiemit zur Beſetzung die 
mit dem jährlichen Gehalte von 350 fir. 
bey dem Hrubrszower Stadtmagiſtrate 
erledigten Syndikatsſtelle der Konkurs 
bis 15. July J. J. mit dem Beilage 
eroͤfnet, daß die dießfaͤlligen wit den 


Zeugniſſen Wahlfäbigkeits „ Defreten. 


ex utraque linea, und Moralitaͤt bes 
gründeten Geſuche in der geſetzten Friſt 
dem Zamoſzeer Kreisamte zu überrei⸗ 
chen haben. > 
Krakau am zu. Mat 1808. 3 


—— 


1 Ku n dmachung. 


Zur Beſetzung der bei dem Hrurs 
biszower Stadtmagiſtrate erledigten 
Syndikatsſtelle, welche mit einem jähr: 
lichen Gehalte von 359 fir, verbunden 
iſt, wird der Konkurs bis 18. July 
b. J. mit dem Beiſatze eröffnet: daß 
die dießfaͤlligen Kompetenten, ihre 
durch die ahlfaͤhigkeitsdekrete en 
utraque linea, und Moralitätszeug⸗ 
niſſe begruͤndeten Geſuche, in der ge: 
festen Friſt dem Zamoscer k. Kreis: 
amte zu uͤberreichen haben. 

Lemberg am 20. May 1808. 2 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land» 
rechte in Weſtgalizien werden die Erben 


namlich: 
Maximilian Kozſowski, deren Wohn⸗ 


vertiſſemente. 


des verſtorbenen Johann Kozlowski, 
der Joſeoh, Ignaz und 


ort unbekannt it, und denen außer 
den Vermächtniſſen auch das uͤbrige 
Vermoͤgen des am 21. Dezember 1801 
verfiorbenen Kozlowski gebühret, hier⸗ 
mit vorgeladen: daß ſie die Erbſchaft 
nach dieſem verſtorbenen Johann Ko⸗ 
zlowski mit oder ohne Wohlthat des 
Geſetzes und der Inventur in der ge⸗ 
ſetzmaͤßigen Zeitfeift übernehmen 5 Wie 
drigen Falls werden fie fo angeſehen 
werden, als hätten fie auf dieſe Erb⸗ 
ſchaft Ver ficht gethan. 


Krakau den 2. May 1808, 


Sefeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Monkolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte. 


Morack. 3 


Kundmachung. 


Da die bei dem Solecer Magiſtrate, 
Radomer Kreiſes, mit einem Gehalte 
von 400 fir. ſiſtemiſirte Syndikats⸗ 
ſtelle bis nun nicht beſetzt iſt; ſo wird 
zu deren endlichen Beſetzung ein wie⸗ 
derholter Konkurs auf das Ende des 
Monats July d. „. allgemein mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 
petenten hierum ihre mit den erfor⸗ 

der⸗ 
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derlichen Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex 
utragne lines, dann den Moralitaͤts⸗ 
Zengniſſen verſehenen Geſuche noch 
vor dem letzten July d. J. bei dem 
Radomer k. Kreisamt anzubringen ha⸗ 
ben. f 


Lemberg am 20. May 1808. 2 


Von der k. k. galiziſchen Bankal⸗Ad⸗ 
miniſtrazion iſt wider den Roman 
Bandurski zu Krzesne im ſiedleer 
Kreiſe unterm is. May 1807. Zahl 
4924 nachſtehende Nozion geſchoͤpfet 
worden: $ 


Da derſelbe vermöge der von dem 
Korszlakier Zollamte gepflogenen In: 
terſuchung eingeſtandenermaſſen am 9. 
v. M. abſeits Woliea 3 Stuͤck alte 
Stutteupferde im Werthe pr. 40 flr. 
30 kr. eingeſchwaͤrzt hat; ſo werden 
ſelbe in Folge des 86 $. der allgemei⸗ 
nen Zollordnung wider demſelben im 
gedachten Werthe anmit in Verfall ge⸗ 
ſprochen, und ihm freygeſtellet wider 
dieſen Spruch binnen 45 Tagen nach 
deſſen Erhalt entweder im Wege der 
Gnade oder des Rechts oder in bei⸗ 
den zugleich zu rekurrtiren. Uibrigens 
wird demſelben der auf dieſen Kon⸗ 
traband gar keinen Bezug babende 
r aumit zuͤruͤckgeſtel⸗ 
et. 


Demſelben werden daher zur Er⸗ 
sreifung der ihm geſetzmaͤſſig einbe⸗ 
raumten Mittel 3 Monate mit dem 
Beiſatze hiemit einberaumt, daß nach 
fruchtloſen Vrrlauf dieſes Termins das 
obige Straferkenntuiß nach ſeinem 
ganzen Inhalte werde in Vollzug ge⸗ 
ſetzt werden. 


1 


—— „ 


Von der k. k. galiziſchen Bankal⸗Ad⸗ 
miniſtrazion iſt wider den Wiszkower 
Bürger Johann Kozlowski aus dem 
Herzogthum Warſchau unterm 26. 

Maͤrz :808. Zahl 3389. nachſtehende 
Rozion geſchoͤpfet worden. 


Da derſelbe vermoͤge Berichtes 
des Korszlaker Zollamtes am 25. Hor⸗ 
nung l. J. in der abfeitigen Nus⸗ 
ſchwaͤrzung mit einem Fuchswallachen⸗ 
pferde betreten worden iſt, und ſein 
Vorgeben, daß er mit dieſem Pferde 
Tags vorher aus dem Herzogthum 
Warſchau anher Landes gekommen ſey, 
keinen Glauben verdient, weil der 
Eintrirt mit dem in der Frage ſtehen⸗ 
den Pferde, von keinem Zollamte (wie 
es vorgeſchrieben if) aͤmtlich beſlaͤtti⸗ 
get wird, ſo wird dieſes pferd, oder 
vielmehr der hiefuͤr mit 30 flr. licitan- 
do erloͤſte Betrag ſamt der beſondern 
Patentalſtrafe pr. 160 flr. zuſammen 
pr. 190 flr. in Folge der 87. und 102. 
Zollpatents Sphe wider denſelben hie 
mit in Verfall geſprochen; ihm jedoch 
freygeſtellet, wider dieſen Spruch in⸗ 
nerhalb 12 Wochen a dato recepti ents 
weder im Wege der Gnade oder des 
Rechts zu rekurriren. i * 


Demſeſben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤſſig einbe⸗ 
raumten Mitteln 6 Monate mit dem 
Keep hiemit einberaumet, daß nach 
fruchtlofen Verlauf dieſes Termins das 
obige Straferkenntniß nach feinem gan⸗ 
zen Innhalte werde in Vollzug geſetzt 
werden. 2 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der erledigten wit 


einem Gehalte jährlich 400 flr. ver⸗ 


2 
Br 


kuuͤpften Soleer ſtadtiſchen Syndikats⸗ 


fielle wird der Konkurs bis letzten July 
d. 3: 
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d. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten hierum ihre mit 


Eligtbilitäts⸗Dekreten ex utraque li- 


noa, dann Moralitätszeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Geſuche binnen feſtgeſetzter 
Friſt beym Radomer Kreisamt anzu⸗ 
bringen haben. 

Krafan am 31. May 1808. 2 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird Allen, de: 


nen daran gelegen, mittelſt gegenwär: 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß auf 
Anſuchen des Martin Gorski der drit- 
te Theil der gegen Mittag gelegenen 
Hälfte des im Krakauer Kreiſe gele— 
genen Guts Sanka, welcher dem ver⸗ 
ſiorbenen Franz Galuchowski gehoͤrte, 
und deſſen Erben Hypolit und Ju⸗ 
lianne zugefallen iſt, und worauf der 
Großmutter dieſer Erben das Advi⸗ 
talitaͤts⸗ Recht zuſtehet, zur Auszah⸗ 
lung einer Summe von 74 Stuck Du⸗ 
katen im Golde ſammt ruͤckſländigen 
vom 24. Junii 1798 zu 5/100 eben⸗ 
Falls im Golde zu zahlenden Intereſſen, 
m ttelſt oͤffentlicher bei dieſen k. k. Lands» 
rechten am 5. Julii 1809 um 10 Uhr 


Vormittags abzuhaltenden Lizitazion. 


unter nachſtehen 
verkauft werden. 


ıteng. Der Fiskalpreis des zu deräus 
ßernden dritten Theils wird nah der 
gerichtlichen am 23. Julii 1805 er: 
folgten Schaͤtzung auf 6765 fir. 
16 4/ kr. feſtgeſetzt. “ 

atens. Jeder Kaufluſtige wird vor 
Anbeginn der kizitazion den 10. 


en Bedingungen wird 


Theil des Werthes der Lizitazions⸗ 


Kommiſſton zu erlegen huben. 
ztens. Den übrigen Kaufſchilling hat 
der Kaͤufer binnen 14. Tagen nach 
enehmigter Lizitazion ans hieſige 
Gerichte » Depofitum abzufuͤhren. 
18. AN J > 


ztens. 


Atens. Wenn der Käufer die dritte 
Bedingung nicht erfüllt, ſo wird er 
nicht nur das erlegte Reugeld ver— 
liehren, ſondern auch eine neue Ver⸗ 
ſteigerung auf feine Koſten ausge⸗ 
ſchrieben werden, und was vom er— 
ſteren Kaufſchillinge abgehen wuͤrde, 
wird er zu erſetzen haben. 

Die Kaufluſtigen ſollen wiſſen, 
daß die Großmutter der Sachfaͤlli⸗ 
gen auf dieſen zu veraͤußernden 
Gutsantheil noch das Advitalitaͤts⸗ 
Recht habe, und daß ihr ſelbes, fo 
lange ſie lebt, unverletzbar ver⸗ 
bleibe. 

ötens. Sollte dieſes Gut eine Schuld 
belaſten, deren Aufkuͤndigungs⸗Ter⸗ 
min feſtgeſetzt wäre, und ſollte der 

Glaͤubiger vor Verlauf dieſes Auf⸗ 
kuͤndigungs Termins die Zahlung 
nicht annehmen wollen; ſo wird der 

„Kaͤufer verbunden ſeyn, dieſe Laft 
noch ferner auf dem Gute zu belaf- 
ſen. Dieſe Schuld wird jedoch von 
dem Kaufſchillinge in Abſchlag ge: 

bracht werden. 


Uibrigens werden alle auf dieſem 
Gutsantheil ſichergeſtellten Gläubiger 
angewieſen, daß ſie bei der Lizitazion, 
ohne eine beſondere Vorladung zu ges 
waͤrtigen, ihre Gerechtſamen um ſo ge⸗ 
wiſſer einmelden; als hingegen ſie allen 
Anſpruch auf den Guts⸗Antheil vers 
liehren, und ihre Bef iedigung blos au 
dem noch uͤbrigen Kaufſchillinge oder 
am anderweiten Vermoͤgen des Schuld⸗ 
ners nachſuchen koͤnnen. 


Krakau den 17. May 180g. 


Joſeph von Nikorowiek. 
Kannamiller. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Jendrzejowicz. 1 
Ange⸗ 


— . 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 1. Juni. 


Der Graf Herr Sizmund v. Grabowski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
koͤmmt von Rußland. 


Der Kaufmann Herr Stephan Bialoſtozki mit⸗ 


1 Bebienten, wohnt in der Stadt Nr. 267. 
koͤmmt von Siedlze. 


Anm 2. Juni. 


Der Herr Anton don Kimta mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt auf dem Sand Nr. J. koͤmmt 
vom Lande 


Der Graͤnzkaͤmmerer Herr Kaſimir Malezewsei 


mit 1 Bedienten, wohnt auf dem Sande 
Nr. 4. koͤmmt vom Lande. 


Der k. preußiſche Kriegs ⸗ und Domainen⸗ 
Rath Herr Karl Wilhelm Dietrich, wohnt 
in der Stavt Nr. 504: koͤmmt aus dem 
Preußiſchen. 


Der Kaufmann Herr Gonella, wohnt in 
Stradom Nr. 14 koͤmmt von Wien. 


Am 3. Juni. 


Der preußiſche Rath Herr Johann Drache 


mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 
452. koͤmmt von Breslau. . 


Pr = * - * 8 j 5 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtaͤdten. 


Am 2. Juni. 


Dem Bedienten Joſeph Jaworski ſ. T The⸗ 
reſe 1 12 Jahr alt, an der Abzehrung, in 
Kaſimir Nr. 93. 


Dem Sattlermeiſter Ernſt Nawratil f. F. Ka⸗ 


roline 35 Jahr alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nr. 479. f 


Die Wittib Eliſabeth Koszalezonka 86 Jahr 
alt, am Alter. g 

Der Wittwer Felir Woyzizki 80 Jahr alt, au 
der Lungenſucht, im St. Lazar Spital. 

Die Dienſtmagd Agnes Domitzarowska 18 Jahr 
alt, a e e im St Lazar 
Spital. 

Die Wittwe Salome Gomulink a 70 Jahr alt, 
an Schwaͤche. 1 

Am 3. Juni. 

Die Wittib Juſtina Kaminska, 70 Jahr 

8 e iu ki d 25. 
EU de Me 
Der k. k. Landrechtsregiſtrant Herr Johann 


Piontkowski 29 Jahr alt, am hitzigen Ner⸗ 
venfieber, in der Stadt Nr. 574. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 7. Juny 1808. ä 


_— 


I Getreide - Sattung fl 
F nennen ei Sms ne wenn — 


‚ 2, 147 3. 
SS ——————— . — — — 
1 > fl. fl. kr. fl. kr. 
Der Kore; Weitzen zu 22 260. — 19) — 
— — Korn — 19 — 18 — | 17— 
— — Gerſten — 16 — 15130 144— 
— — Haber — 9 — 8130 — — 
— — Hirſe — 2930 
— — Erbſen 19 — 
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